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Im Jahr 2024 verzeichnete das Landesmuseum einen neuen Rekord bei den
Eintrittszahlen. Insbesondere die Wechselausstellung «kolonial. Globale
Verflechtungen der Schweiz» stiess beim Publikum auf grosses Interesse.
Zum guten Resultat beigetragen haben auch die weiteren neun im Jahr 2024
eroffneten Wechselausstellungen, die sechs Dauerausstellungen sowie die
zahlreichen Fihrungen und Veranstaltungen. Schulklassen profitierten von
den reichhaltigen Vermittlungsangeboten und im Sommer wurde das Museum
von zahlreichen auslandischen Gasten besucht.
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AUSSTELLUNGEN
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15.11.24-5.1.25

Plakate der zehn im Jahr 2024 er6ffneten
Wechselausstellungen.
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CLOSE-UP
EINE SCHWEIZER FILMGESCHICHTE
12.1.-21.4.2024

Die Praesens-Film AG feierte 2024 ihr 100-Jahr-Jubilaum. Als
alteste noch existierende Filmgesellschaft der Schweiz blickt
sie auf eine bewegte Vergangenheit zuriick. Gegriindet vom
judischen Einwanderer Lazar Wechsler, erzielte sie ihre gross-
ten Erfolge rund um den Zweiten Weltkrieg. «Fusilier Wipf»,
«Gilberte de Courgenay» und «Heidi» zahlen heute ebenso
zu den wichtigsten Schweizer Filmklassikern wie die inter-
national pramierten Dramen «Marie-Louise» und «Die letzte
Chance». Mit zahlreichen Exponaten zeigte die Ausstellung,
wie sehr die Kinoleinwand ein Spiegel von Zeit, Politik und
Gesellschaft war. Sie richtete das Scheinwerferlicht auf die-
jenigen Menschen, die vor und hinter der Kamera Schweizer
Filmgeschichte geschrieben haben. Und nicht zuletzt erzahlte
sie mit einer eigens produzierten Audiogeschichte Anekdoten
rund um die Herstellung und den Vertrieb der Filme, die sowohl
zum Schmunzeln als auch zum Nachdenken anregten. Die Aus-
stellung kam in Partnerschaft mit der Cinémathéque suisse
zustande. Neben den Ubersichtsfiihrungen fanden drei Spe-
zialfihrungen mit Filmexpertinnen und Filmexperten statt.
Schilerinnen und Schiiler schlipften auf Klassenfiihrungen in
die Rollen einer Filmcrew, wahrend Familien anschliessend an
den Ausstellungsrundgang ein Daumenkino zum Mitnehmen
gestalteten.
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BEGEHRT. UMSORGT. GEMARTERT
KORPER IM MITTELALTER
15.3.-14.7.2024

2024

.1

LANDESMUSEUM ZURICH
AUSSTELLUNGEN

Die Auseinandersetzung mit unseren Kérpern
ist nicht nur heute ein Thema, sondern war
bereits im Mittelalter von zentraler Bedeu-
tung. Zahlreiche Schriften und Darstellungen
dieser Zeit spiegeln kirchliche Moral, medi-
zinische Kenntnisse und das Verhalten der
Gesellschaft wider. Auf dieser Basis widmete
sich die grosse Frihlingsausstellung viel-
faltigen Facetten rund um den menschlichen
Korper von der Geburt bis zum Tod. Auf einen
Epilog mit Fakten zur Gesellschaft folgten
sieben Teile mit Themen zum nackten, be-
gehrten, idealen, kranken, anderen, leidenden
und toten Kérper. Als Auftakt reprasentierte
das Gemalde «Adam und Eva» aus Lucas
Cranachs Werkstatt die Stindenfalltheorie, die
das Korperverstandnis im Mittelalter wesent-
lich pragte. Danach leitete eine Animation
von Hieronymus Boschs «Garten der Luste»
zu den begehrten Kérpern lber, mit Darstel-
lungen, Objekten und Texten zu Erotik, Liebe
und Sexualitat. Heiligenfiguren, Utensilien zur
Korperpflege, Sport und Zeugnisse damaliger
Gesundheitsvorsorge stellten Korperideale
ins Zentrum. Weitere Bereiche zeigten Krank-
heitskonzepte und medizinisches Wissen auf
und fragten nach der Akzeptanz und dem
Phanomen «anderer Kérper». Eine zentrale
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Installation zur Passion Christi und weite-
ren Martyriums-Szenen widmete sich dem
kérperlichen Leiden. Die Ausstellung endete
mit dem Auferstehungskonzept und dem Re-
liquienkult. Visualisiert wurden die Themen
mit Uber 300 Exponaten in einer von farbigen
und leichten Textilien gepragten Szenografie.
Interviews mit Fachleuten luden zur Vertie-
fung und zum Gegenwartsbezug ein.

Das umfangreiche Angebot fir Schulen
beinhaltete unter anderem eine interaktive
Fihrung, bei der die Schiilerinnen und Schiiler
angeleitet wurden, einen Teil der Ausstellung
selbst zu erkunden. Abschliessend stellten
sie ihre Erkenntnisse in einem Standbild mit
ihren Korpern dar. Ein reich illustrierter Kata-
log begleitete die Ausstellung.
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SWISS PRESS PHOTO 24 WORLD PRESS PHOTO 2024
9.5.-30.6.2024 9.5.-9.6.2024

Zum sechsten Mal konnte das Publikum mit
der Doppelausstellung von «Swiss Press Photo
24» und «World Press Photo 2024» das aktuelle
Weltgeschehen des Vorjahres mit Pressefotos
von hdchster Qualitat Revue passieren lassen.

«Swiss Press Photo 24» vereinte die
besten Schweizer Pressefotografien des
Jahres 2023. Die Ausstellung resimierte
pragende Ereignisse des vergangenen Jahres
und erlaubte einen individuellen Blick auf das
Geschehene. Rund 150 Fotografien wurden zu
den Themen Aktualitat, Alltag, Schweizer Ge-
schichten, Portrat, Sportund Ausland gezeigt.

Die Stiftung World Press Photo mit
Sitz in Amsterdam zeichnet seit 1955 die
besten Pressefotografien der Welt aus und
zeigt Werke rund um den Globus. Bewahrt hat
sich das neue Wettbewerbsmodell. Seit 2022
findet der Wettbewerb in sechs Weltregionen
statt, in denen in jeweils vier Kategorien (Ein-
zelfotos, Geschichten, Langzeitprojekte und
Offenes Format) eine Siegerin oder ein Sieger
pramiert wird.
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DAS ZWEITE LEBEN DER DINGE
STEIN, METALL, PLASTIK
14.6.-10.11.2024

Das System der Kreislaufwirtschaft ist keine moderne Er-
findung: Techniken wie Wiederverwendung, Reparatur, Um-
arbeitung und Recycling dienen schon seit Beginn der Mensch-
heitsgeschichte dazu, Gegenstande méglichst lange nutzen
zu koénnen. Vor dem 20. Jahrhundert war die Ressourcen-
knappheit der Treiber, um Lésungen zur Wiederverwendung zu
finden. Heute sind es Uberproduktion und Umweltverschmut-
zung, die uns zum Nachdenken Uber die Kreislaufwirtschaft
bringen. Die epochenilbergreifende Ausstellung beleuchtete
anhand von Objekten von der Steinzeit bis zur Gegenwart den
Umgang mit Materialien und Produkten. Ein Ausblick auf die
heutigen Lésungsanséatze zeigte auf, wie in einer Konsumge-
sellschaft moglichst viele Dinge im Kreislauf gehalten werden
kénnen. Eine digitale Vitrine zeigte kreativ reparierte, durch
Upcycling aufgewertete oder zu etwas Neuem umgearbeitete
persdnliche Alltagsgegenstande von Besuchenden. Neben den
Fuhrungen mit Fachpersonen waren die Recycling-Workshops
fir verschiedene Schulstufen dusserst beliebt. Zum Thema
«Aus Alt mach Neu» kreierten Kinder aus alten Turmbannern
Taschchen und Schulklassen setzten sich an finf Themen-
tischen mit verschiedenen Strategien der Kreislaufwirtschaft
auseinander. Das Rahmenprogramm bot zahlreiche Fiihrungen
mit Expertinnen und Experten an.
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GLANZENDES KUNSTHANDWERK
BOSSARD GOLDSCHMIEDE LUZERN
19.7.2024-6.4.2025

LANDESMUSEUM ZURICH
AUSSTELLUNGEN
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Die Ausstellung «Gléanzendes Kunsthand-
werk. Bossard Goldschmiede Luzern» stellte
das Schaffen des Gold- und Silberschmied-
ateliers Bossard vor, welches lGber mehrere
Generationen von 1868 bis 1997 in Luzern ge-
wirkt hatte. Die Ausstellung war rund um den
Firmennachlass aufgebaut, den das SNM 2013
erworben, in den darauffolgenden Jahren er-
forscht und 2023 mit einer umfangreichen Pu-
blikation ausgewertet hat. Neben der Vielfalt
an Werken Bossards, von Tafelaufsatzen bis
zu Schmuck und Besteck, wurden in einer in-
szenierten Werkstatt Entwurfszeichnungen,
Modelle und Vorlagen gezeigt, die einen Ein-
blick in die Herstellungsprozesse erlaubten.
Originale Gastebucher illustrierten die engen
Verbindungen Bossards zu den damaligen
Grossen der Kunst- und Kulturszene. Eine
Kinderspur in vereinfachter Sprache, visuell
durch Illustrationen unterstitzt, vermittelte
die Kernthemen der Ausstellung auch jungen
Besuchenden. Im Familien-Workshop lernten
Kinder Johann Karl Bossard und seine Arbeit
kennen und vergoldeten eine Baumnuss, die
sie als Andenken mit nach Hause nehmen
konnten.
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GLANZENDES KUNSTHANDWERK
BOSSARD GOLDSCHMIEDE LUZERN
19.7.2024-6.4.2025
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ERFAHRUNGEN SCHWEIZ
FREMDPLATZIERT
5.7.-27.10.2024 UND 14.1.-27.4.2025

Eingriffe des Staates in das Leben von Menschen, die nicht
der gesellschaftlichen Norm entsprachen, waren auch in der
Schweiz Ublich. Von sogenannten «flirsorgerischen Zwangs-
massnahmen» ohne Mdglichkeit auf juristischen Rekurs
waren nicht nur Erwachsene betroffen, sondern bis in die
1980er-Jahre auch hunderttausende Kinder und Jugendliche.
Sie wurden ihren Eltern oder anderen Bezugspersonen weg-
genommen und in Einrichtungen, Pflege- oder Adoptivfamilien
untergebracht. Viele von ihnen erlebten Gewalt und Miss-
brauch, mussten hart arbeiten und erhielten nur eine man-
gelnde Schulbildung. In der Videoinstallation bestehend aus
einer grossformatigen Projektion mit Ton und einer Medien-
station mit vertiefenden Informationen erzahlten Betroffene
ihre persdnliche Geschichte, wie sie diese Zeit erlebt haben,
wie sie nachwirkt und warum sie ihre Erfahrungen heute teilen.
Im Rahmenprogramm fanden Begegnungen statt, die einen
direkten Dialog und Austausch zwischen den Besuchenden,
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sowie weiteren Akteurinnen
und Akteuren der Zivilgesellschaft ermdglichten. Das Angebot
stiess auf grosses Interesse.
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KOLONIAL

GLOBALE VERFLECHTUNGEN DER SCHWEIZ

13.9.2024-19.1.2025

Ab dem 16. Jahrhundert waren Personen und
Unternehmen aus der Eidgenossenschaft mit
dem kolonialen System eng verflochten. Ba-
sierend auf neuesten Forschungsresultaten
und anhand von konkreten Beispielen bot die
grosse Herbstausstellung erstmals einen um-
fassenden Uberblick iiber die koloniale Ver-
flechtungsgeschichte der Schweiz. Anhand
von Objekten, Kunstwerken, Fotografien,
Dokumenten und Interviews mit Expertinnen
und Experten zeigte die Ausstellung in elf
Kapiteln koloniale Handlungsfelder, in die
Schweizerinnen und Schweizer involviert
waren. Diese reichen von der Beteiligung am
Handel mit versklavten Menschen liber den
Séldnerdienst in den Kolonien bis hin zur
wissenschaftlichen Forschung als eine Form
der Ausbeutung von Mensch und Natur. In der
Ausstellung erzahlten nicht nur historische
Objekte Geschichte(n), auch zeitgendssische
kunstlerische Auseinandersetzungen boten
zusatzliche Sichtweisen auf historische Zu-
sammenhdnge und koloniale Kontinuitaten.
Mit Aktualitatsbeziigen ging die Ausstellung
stets der Frage nach, was das koloniale Erbe
fir die Schweiz der Gegenwart bedeutet,
und zeigte im letzten Teil der Ausstellung in
einer dialogischen Videoinstallation aktuelle

N 3 LANDESMUSEUM ZURICH
GESCHAFTSBERICHT 2024 3.1 AUSSTELLUNGEN

gesellschaftliche Debatten mit unterschied-
lichen Positionen und Perspektiven. Am Ende
der Ausstellung wurden die Besuchenden
nach ihren Gedanken zum Thema «Kolonialis-
mus» und zum Ausstellungsbesuch gefragt.
Die zahlreichen Rickmeldungen zeigten nicht
nur eine intensive Auseinandersetzung mit
dem Ausstellungsthema, sondern gaben auch
wichtige Impulse fir eine weitere Auseinan-
dersetzung mit dem Thema. Eine Auswahl
der Rickmeldungen wurde wéhrend des Ab-
schlusspodiums diskutiert.

Fuhrungen, Begegnungen und Be-
gleitveranstaltungen waren Teil eines reich-
haltigen Rahmenprogramms und boten eine
vertiefte Auseinandersetzung mit einzelnen
Schwerpunkten an. Die in Zusammenarbeit
mit einer Expertin verfassten mehrsprachigen
Schulunterlagen sowie die speziellen Fih-
rungsangebote fur Schulen waren &dusserst
beliebt, Letztere bald ausgebucht und daher
mit einer Videofiihrung erganzt. Zur Ausstel-
lung erschien zudem eine Begleitpublikation
in drei Sprachen.
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KOLONIAL
GLOBALE VERFLECHTUNGEN DER SCHWEIZ
13.9.2024-19.1.2025

rwrden Glbar 20 Schwelz
jatinten gogrindet —
on Bauerinnen und Baus
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WEIHNACHTEN & KRIPPEN
15.11.2024-5.1.2025

Die Krippenausstellung setzte dieses Jahr den Fokus auf die
Tiere. Obwohl in den Evangelien nicht explizit erwahnt, kom-
men Tiere bereits in frihen Weihnachtsdarstellungen vor.
Sie sind wichtige Nebenfiguren und stehen fir die gottliche
Schépfung, Unschuld und Harmonie. Krippen sind stark kultu-
rell gepréagt, und jedes Exemplar illustriert die Lebenswelten
der Menschen, welche sie herstellen und benutzen. Die in der
Ausstellung gezeigte Konigsberger Krippe aus dem heutigen
Tschechien beherbergt beispielsweise eine Tierwelt, die vom
domestizierten Ochsen und Esel bis hin zu den wilden Tieren
wie Steinbock, Hirsch oder Storch reicht. Je nach Land werden
die traditionellen Tiere durch lokale Vertreter ersetzt. In der
Ausstellung stiess man in einer peruanischen Krippe auf La-
mas, Papageien und Flamingos sowie in einer Krippe aus Tan-
sania auf Elefanten, Nilpferde und Nashdérner. Die Vielfalt der
Tiere verdeutlichte, wie die Krippentradition in verschiedenen
Kulturen verankert und neu interpretiert wird. Im Winter-Ate-
lier bastelten Familien Geschenke und lauschten Geschich-
ten. Das breite Fuhrungsangebot stellte sich unter anderem
aus Laternenfiihrungen im Dunkeln, einem philosophischen
Rundgang zum Schenken und der religionskundlichen Fiihrung
«Heilige Nachte» zusammen.
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KONSUMWELTEN
ALLTAGLICHES IM FOKUS
20.12.2024-21.4.2025

Die Ausstellung beleuchtete die Geschichte des Einkaufens
und Konsumierens der letzten 170 Jahre. Das erste Kapitel
nahm die wichtigsten Verkaufsorte in den Blick, die sich ab
Mitte des 19. Jahrhunderts vervielfaltigten. Zu Méarkten und
dem Strassen- und Hausierhandel gesellten sich im Zuge
der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen
von der Industrialisierung bis zur Digitalisierung immer mehr
Laden, Grossverteiler, Warenhauser, Einkaufszentren und
Onlineshops. Vorrangig Foto- und Grafikobjekte aus der haus-
eigenen Sammlung veranschaulichten den Charakter und die
historischen Aspekte des Detailhandels. Eines der Herzstlicke
war ein fir die Ausstellung aufwandig restaurierter Kiosk, der
bereits kurz nach 1900 in Locarno stand und sich bis 2008 in
ein Zentrum fur Freizeitaktivitaten und in ein Internetcafé ver-
wandelt hatte.

Das zweite Kapitel versammelte fotografisch und
grafisch dokumentierte und idealisierte Konsummomente. Die
Bilder aus den zentralen Konsumbereichen Essen und Trinken,
Mobilitadt, Mode und Trends sowie Medien erzahlten weit Gber
die Befriedigung von Grundbedirfnissen hinaus vielfaltige
Geschichten Uber gesellschaftliche Trends sowie das Streben
nach Wohlergehen, Identitat, Zugehdrigkeit oder Status.

.1

LANDESMUSEUM ZURICH
AUSSTELLUNGEN

22




SCHWEIZERISCHES NATIONALMUSEUM 3 LANDESMUSEUM ZURICH 23
GESCHAFTSBERICHT 2024 3.1 AUSSTELLUNGEN

BILDUNG & VERMITTLUNG

Im Berichtsjahr konnten neue Angebote erprobt werden, die
beim Publikum auf grosses Interesse stiessen. So wurden
in Kooperation mit machTheater im Rahmen der Nationalen
Aktionstage Behindertenrechte Workshops mit Schulklassen
umgesetzt, die auf gesellschaftliche Wertvorstellungen und
Koérperbilder im Wandel der Zeit fokussierten.

Das Landesmuseum Ziirich war ein Partnermuseum des
von der Max Kohler Stiftung in Zirich und den FableVision Stu-
dios in Boston initiierten AMI-Projekts. AMI (Art + Museums
Interacting) vernetzt Museen und lotet neue Méglichkeiten der
Vermittlung aus. In jeweils 30-tagigen Sprints entwickelten die
Teams der beteiligten Museen interaktive und spielbasierte
Prototypen in digitaler oder analoger Form, die anschliessend
getestet wurden. Der vom Landesmuseum erstellte Prototyp,
ein Ratselblatt passend zum neu erschienenen Buch «Globiim
Museum», konnte realisiert werden und ladt Kinder auf spie-
lerische Art und Weise ein, das Schwert von Globi im Museum
zu entdecken.

Besonders hervorzuheben sind, neben den umfang-
reichen Workshops zum Thema Recycling, die Angebote zur
Ausstellung «kolonial. Globale Verflechtungen der Schweiz»,
welche aus umfangreichen multiperspektivischen Schulunter-
lagen bestanden und mit einem durchdachten Fiihrungsange-
bot Uberzeugten. Gruppenraume zum Beginn und Abschluss
der Fihrungen konnten fir Diskussionen und Reflexion in

. . . Vier Schiilerinnen wahrend einer interaktiven Fiihrung durch die
einem geschitzten Rahmen optimal genutzt werden. Ausstellung «begehrt. umsorgt. gemartert. Kérper im Mittelalter».
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Anti-Sklave
Bewegung

Ab Endoe des 17.J

In den Recycling-Workshops zur Ausstellung
«Das zweite Leben der Dinge. Stein, Metall, Plastik» konnte
die Kreislaufwirtschaft im Kleinen erprobt werden.

Blick tiber die Schulter bei einer
Schulfiihrung durch die Ausstellung
«kolonial. Globale Verflechtungen
der Schweiz».
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VERANSTALTUNGEN

Die verschiedenen Raumlichkeiten des Landesmuseums wur-
den rege fir eigene Veranstaltungen genutzt, konnten aber
auch haufig an externe Unternehmen und Organisationen fir
ihre Anlasse vermietet werden.

2024 war auch im Bereich der Veranstaltungen, Vernis-
sagen und Grossveranstaltungen ein Rekordjahr. Insbeson-
dere die als Vermietung betriebenen Grossveranstaltungen
wie «Unique Moments», das «Hofkino», «Rundfunk.fm» und
«llluminarium» sowie die vom Museum organisierte «Lange
Nacht der Zircher Museen» und der «Familientag» waren Pub-
likumsmagnete. Zudem fanden eine internationale Tagung der
«Freunde historischen Silbers» sowie eine internationale Kon-
ferenz in Zusammenarbeit mit dem Kunsthaus Ziirich und dem
Museum Rietberg zu den Herausforderungen und Chancen im
Umgang mit historisch belastetem Kulturerbe in Museen statt.

Bei den Raumvermietungen fir kleine und grosse
Firmenanléasse gab es wie bereits im Vorjahr einen starken An-
stieg. Insgesamt fanden im Museums- und Gartenhof wie auch
in den inneren Raumlichkeiten des Landesmuseums 60 eigene
und 124 externe Anlasse statt.

Am Familientag gab
Schutz und Rettung
Zirich einen Einblick
in ihre Arbeit.
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Auch Globi war am Familientag
im Landesmuseum zu Besuch.
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In der inzwischen etablierten Gesprachsreihe «History Talks»
werfen nationale und internationale Persénlichkeiten einen
Blick in die Vergangenheit und stellen Fragen an die Gegen-
wart. Die neun Ausgaben waren gut besucht und haben aktu-
elle Fragen zur Demokratie, zur Rolle von Wahrheit und Fiktion,
zu heutigen kolonialen Kontinuitaten oder zu den Verhandlun-
gen mit der EU aufgegriffen. Zu Gast waren Bundesrat Ignazio
Cassis, Maurizio Canetta, Peter Jankovsky, Lina Gafner, Gab-
riel Heim, Caroline Arni, Valentin Groebner, Korinna Schénharl,
Tobias Straumann, Judith Miggelbrink, André Holenstein,
Brigitte Studer, Roger de Weck, Shalini Randeria, Debjani
Bhattacharyya, Ueli Mader, Lutz Jancke, Astrid Epiney sowie
Thomas Maissen.

Der nachtliche Kulturevent «LATE», bestehend aus kur-
zen Flhrungen, Performances, Lesungen und Mini-Workshops
sowie jeweils einem Live-Auftritt einer Band und DJ, erfreute
sich einer soliden Stammkundschaft.

Die in engem Zusammenhang mit den Wechselausstel-
lungen stehenden Fokus-Veranstaltungen wurden hauptséch-
lich mit Unterstiitzung von Partner- und Bildungsinstitutionen
wie der Zircher Hochschule der Kinste (ZHdK), der Cinéma-
théque suisse, der ETH, dem Historischen Lexikon der Schweiz
(HLS), Einfach Zurich, der eidgen6ssischen Kommission fur
Kulturguterschutz (EKKGS) sowie dem Literaturhaus Zirich
durchgefihrt.

Anlasslich des History Talks diskutierten Historikerin
Caroline Arni und Historiker Valentin Groebner

mit Moderatorin Judith Grosse zum Thema
«Normen unter der Haut: Der Kérper ist politisch».

SEUM ZURICH
ALTUNGEN

27




	Landesmuseum Zürich

